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An die Präsidentin des Gemeinderates 
Frau Claudia Wyssen 
Stadtverwaltung  
8 6 1 0   Uster  
 
 
 
 
Anfrage 2         
 
 
Betreffend Begriff „öffentliche Zwecke“ im Fall „Rostlaube am Greifensee“ 

 

 

Der Stadtrat schreibt in seiner (verspäteten) Antwort vom 9. März 2010 auf meine Anfrage 
vom 18. November 2009 u.a. folgendes: 

„Ob für den Fall, dass die Dienstbarkeit wieder eingetragen werden sollte, 
ein Seerestaurant ein Bau für öffentliche Zwecke darstellt, ist eine weitere 
Rechtsfrage, welche zu klären ist“. 
 

Da im Stadtrat Uster drei Juristen sitzen und auch in der Stadtverwaltung einige Juristen 
tätig sind, sollte es kein Problem sein, die folgenden Fragen präzise, einwandfrei und 
rechtlich verbindlich zu beantworten: 

 

 
1 Wie lautet die Definition „öffentlicher Zweck“ im rechtlichen Sinn? Auf welcher gesetz-

lichen Grundlage basiert diese Definition? 

2 Gilt der Begriff auch für rein private, auf eigene Rechnung arbeitende Verpflegungstät-
ten wie Restaurants, Kiosks, etc? 

3 Welche privaten, gewinnbringenden Restaurants rund um den Greifensee erfüllen ihre 
Aufgabe im Sinne eines „öffentlichen Zweckes“? Welche in Uster und welche im Kan-
ton Zürich? 

4 Auf welcher gesetzlichen Grundlage basiert diese öffentliche Zweckbestimmung? 

5 Konkreter: Geniesst die Besenbeiz am Seeweg, das Restaurant in der Seebadi, das 
Restaurant bei der Schifflände in Maur, die Restaurants im Städtchen Greifensee und 
der Kiosk bei der Schifflände Niederuster den Status des „öffentlichen Zweckes“? 

 

 



 

 

 

 

 

 

6 Wenn die Antwort Nein lautet (was zu vermuten ist): Weshalb will der Stadtrat die Fra-
ge rechtlich klären, ob die Rostlaube des Vereins „La Boîte“ den Status eines öffentli-
chen Zweckes haben könnte?  

7 Was ist der rechtliche Unterschied zwischen den genannten, bestehenden, rein priva-
ten und gewinnorientierten Verpflegungsstätten und der geplanten Rostlaube, genannt 
„La Boîte“, der Nouvellisten? 

8 Sieht der Stadtrat seine (wahrscheinliche) Aussichtslosigkeit auch bei dieser Frage 
nicht endlich ein? 

 

 

 

Besten Dank für die Beantwortung. 

 


